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Stiftung „Gelber Engel“, die un-
ter dem Namen „Sichtbarkeit
macht Schule“ bereits zum
sechsten Mal kostenlose Si-
cherheitswesten an Grund-
schulen verteilt. (vre)
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Gemeinsam mit Bürgermeister
Markus Boucsein verteilte er
jetzt die Westen in der Schule
am Schloth und auch in der
Röhrenfurther Wolfgang-Flei-
schert-Schule. Gesponsort
wird die Aktion von der ADAC-

cheren Weg in die Schule sor-
gen. „Es ist ganz wichtig, dass
ihr dieWeste immer auf eurem
Schulweg tragt“, schärft Franz
Pickenhahn, erster Vorsitzen-
der des Motorsport-Clubs Mel-
sungen 1927, den Kindern ein.

Stolz präsentieren die Erst-
klässler der Schule am Schloth
auf dem Pausenhof ihre neuen
Warnwesten. Bis zu 140 Meter
weit sollen sie die ABC-Schüt-
zen imStraßenverkehr sichtbar
machen und damit für einen si-

Besser sichtbar auf den Straßen

zu suchen und zu retten und
einen Löschangriff aufzubau-
en. Das Feuer und der Rauch
wurden mit technischen Hilfs-
mitteln simuliert. Die Jugend-
lichen stellten die Wasserver-

ELLENBERG. Spannend ging
es zu beim Berufsfeuerwehr-
tag der Jugendfeuerwehr El-
lenberg. Zahlreiche Einsätze
hielten die Jugendlichen 24
Stunden auf Trab.

Unter der Leitung des Ju-
gendwartes Markus Münner
hatten die Jugendliche zahl-
reiche feuerwehrtechnische
Aufgaben zu erfüllen. Den-
noch kam der Spaß während
der Einsatzübung nicht zu
kurz.

Mit einer theoretischen
Ausbildung startete der 24-
Stunden-Dienst. Im Unterricht
ging es um allgemeine Gefah-
ren an der Einsatzstelle. An-
schließend stellte die Guxhag-
ner Feuerwehr das Staffel-
löschfahrzeug 20/25 vor.

Bei der gemeinsamen Ein-
satzübung mit der Einsatzab-
teilung der Ellenberger Feuer-
wehr rückte die Jugendwehr
zu einer angeblich brennen-
den Scheune aus. Dort ging es
darum, eine vermisste Person

Eine Übung rund um die Uhr
Jugendfeuerwehr Ellenberg im Einsatz wie die Kollegen der Berufsfeuerwehr

sorgung her und führten den
Außenangriff durch.

Nach dem Einsatz bereite-
ten die Nachwuchsfeuerwehr-
leute die Fahrzeuge für den
nächsten Einsatz vor.

Das Szenario des nächsten
Alarms: Am Ellenberger Dorf-
brunnen sollte ein Auto ver-
unglückt sein. Dass die Ju-
gendlichen auch die Erste Hil-
fe beherrschen, zeigten sie bei
der Rettung und Erstversor-
gung der vermeintlich verletz-
ten Person im Fahrzeug. Wei-
ter wurde die Batterie abge-
klemmt und ein Brand ge-
löscht. Ferner wurde die Ein-
satzstelle ausgeleuchtet und
der Verkehr geregelt.

Um Mitternacht rückten die
Jugendlichen zu einem angeb-
lichen Strohballenbrand nach
Büchenwerra aus. Dabei galt
es, die Beleuchtung aufzubau-
en sowie die Wasserförderung
über zu sichern und das Feuer
zu löschen.

Noch vor dem Frühstück
am Sonntag rückten die Ju-
gendlichen zu einer unklaren
Rauchentwicklung im Ellen-
berger Dorfgemeinschafts-
haus aus. Doch danach war
endlich Übungsende. (ras)

Ab in den Einsatz: Bei der 24-Stunden-Übung der Jugendfeuer-
wehr Ellenberg war Ausdauer gefragt. Im Bild erteilt Alexander
Thedering den Einsatzbefehl. Erste Reihe von links Justin Kilian,
Lara Schäfer, Luca Schliestädt und Jakob Döring. 2. Reihe Kevin
Öhrig, Vincent Opfer, Niklas Röhrig und Patrick Schmidt. Foto: privat

Schiedsrichtern sowie die pa-
pierlose Vereinsführung im
Landkreis durchaus bekannt.

Zwei Stunden lang sprach
Hocke mit der Führung des FC
Beiseförth. Dabei ging es um
das Ehrenamt, die Aufwei-
chungen der Altersgrenze bei
der Jugend, über Kampagnen
des HFV/DFB, die Schiedsrich-
ter und die Flexibilisierung
des Spielbetriebes.

Das Fazit: Eine umfassende
Lösung gibt es nicht. Und die
Aufrechterhaltung des Ama-
teurfußballs in der ländlichen
Region sei von vielen Faktoren
abhängig. Dabei seien sowohl
der Verband als auch die Ver-
eine gefordert. (ras)

BEISEFÖRTH. Zum Vereins-
dialog trafen sich die Mitglie-
der des FC Beiseförth mit dem
Präsidenten des Hessischen
Fußballvereins, Rolf Hocke
und HFV-Geschäftsführer Ger-
hard Hilgers. Ziel des Dialogs
ist, sich die Sorgen und Nöte
der Vereine anzuhören.

Hocke erläuterte die Ziele
des DFB, die während des
Amateurfußballkongresses in
Kassel im Jahr 2012 konkreti-
siert wurden. Ziel ist, den
Amateurfußball zu erhalten
und den Spielbetrieb im länd-
lichen Raum aufrechtzuhal-
ten. Dabei seien Themen wie
die Aufrechterhaltung des
Spielbetriebes, der Mangel an

Verein im Gespräch
mit dem Präsidenten
Fußballverband zu Gast beim FC Beiseförth

Walking, Gymnastik für ver-
schiedene Zielgruppen und
die Wandergruppe dem Brei-
tensport. Bogenschießen un-
ter Wettkampfbedingungen
und Rope-Skipping für die Jün-
geren sind Sportarten, die
ebenfalls angeboten werden.

Bei der Feier gab es zahlrei-
che Ehrungen. Werner Holl-

ELBERSDORF. Zum Abend der
Ehrenamtlichen hatte der
Turn- und Sportverein Elbers-
dorf ins Dorfgemeinschafts-
haus geladen. Dabei ging es
auch um die 50-jährige Ge-
schichte des Sportvereins.

Angefangen hatten die Akti-
vitäten auf der „Eselswiese“,
die dem Verein als Sportplatz
diente. Das erste Serienspiel
gegen den Lokalrivalen Span-
genberg endete mit einer Nie-
derlage und dem Beinbruch ei-
nes Elbersdorfers. Bis 1999
gab es eine Herrenmannschaft
und die Damen zeigten 21 Jah-
re ihre Spielstärke.

Bereits drei Jahre nach der
Gründung gab es die Damen-
Gymnastikgruppe und das
Kinderturnen, die beide heute
noch bestehen. Bei der „Akti-
on Sportabzeichen“ wurden
bislang über 600 Urkunden
verteilt. Ebenso widmen sich
die Sparten Jogging, Nordic

Blumen fürs Engagement
TuSpo Elbersdorf dankte beim Abend der Ehrenamtlichen den freiwilligen Helfern

stein vom Sportkreis Melsun-
gen überreichte Vorstandsmit-
glied Inge Acker die Ehrenna-
del in Silber, Bürgermeister
Peter Tigges übergab einigen
Ehrenamtlichen des Vereins
die Sportehrenplaketten der
Stadt Spangenberg in Gold,
Silber oder Bronze. Für die Be-
wältigung der Arbeit im Sport-

haus des Vereins wurde Mari-
on Warnecke geehrt.

Alle Redner unterstrichen,
dass erst das Ehrenamt ein
Vereinsleben ermöglicht.
Ohne Freiwillige wäre der Bau
des Sportplatzes, des Sport-
heims, der Flutlichtanlage
und der Bau der Elbersdorfer
Hütte nicht geglückt. (ras)

Der TuSpo sagteDanke:DieGeehrtenbeimAbenddes Ehrenamtes von links: Kerstin Schreck, Giesela
Thienel, Eric Seeger, Selina Kördel, Bernhard Schulz, Alfred Beloch, Ursula Georgi-Mänz, Marita Run-
ge, Georg Horn, Karl-HeinzWedekind, Klaus Hilse, Brigitte Zwolinski, Hella Genschow, Gerd Knoche
(für Bruno Knoche), Ludwig Holl und Reinhold Siemon. Foto: privat
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Jetzt noch einen
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